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Tagung 

Aufklärung und Repression 
Zur Bekämpfung von israelbezogenem Antisemitismus an Hochschulen  

 
12.–13. März 2026 

Katholische Hochschule Nordrein-Westfalen am Standort Köln, Wörthstraße 10 

 
Teilnahme nur mit Anmeldung bis zum 1. März 2026. Der Abendvortrag ist öffentlich und 
kann auch ohne Anmeldung besucht werden. Die Tagung findet statt im Rahmen des Projekts  
         ► Israelbezogenem Antisemitismus an Hochschulen entgegentreten (IBAS) ◄ 

Donnerstag, 12. März 2026 

19:00–21:00 ÖFFENTLICHE ABENDVERANSTALTUNG 

Gebildeter Antisemitismus: Was Judenfeindschaft an Hochschulen besonders macht 

 Deborah Hartmann (Leiterin der Gedenkstätte Haus der Wannsee-Konferenz, Berlin) 
 Prof. Dr. Philipp Lenhard (Ludwig-Maximilians-Universität München)  
 Moderation: Dr. des. Matheus Hagedorny (Centrum für Antisemitismus- und 

Rassismusstudien, katho) 

 

Freitag, 13. März 2026 

10:00–10:30 ERÖFFNUNG UND EINFÜHRUNG   

Grußworte 

 Ina Brandes (Ministerin für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen) 
 Prof. Dr. Barbara Schermaier-Stöckl (Rektorin der katho) 
 Prof. Dr. Stephan Grigat (Leiter des Centrums für Antisemitismus- und Rassismus-

studien, katho) 
 

Sachstand: Israelbezogener Antisemitismus an Hochschulen in Nordrhein-Westfalen 

 Jörg Rensmann (Leiter der Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus NRW) 
 

 
 
 

https://katho-nrw.de
https://programm.huef-nrw.de/aktuelles/ibas-neues-online-weiterbildungsangebot-modulare-vertiefungskurse-zu-antisemitismus-und-dem-arabisch-israelischen-konflikt
http://katho-nrw.de/cars
https://katho-nrw.de/forschung-und-transfer/forschungsprojekte/israelbezogenem-antisemitismus-an-hochschulen-entgegentreten-ibas
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10:30–12:00 KEYNOTE MIT DISKUSSION 

Die Rolle der Lehrenden im Kampf gegen (israelbezogenen) Antisemitismus 

 Prof. Dr. Julia Bernstein (Frankfurt University of Applied Sciences) 
 
 

12:00–13:00 MITTAGSPAUSE  

 

13:00–14:45 WORKSHOPS & PANELS (PARALLEL) 

(1) Bedarfe jüdischer Studierender an Hochschulen 
 Hanna Lea Pustilnik (Vorsitzende des Jüdischen Studierendenverbands NRW) 
 Evelyn Deller (stv. Vorsitzende des Jüdischen Studierendenverbands NRW) 

(2) Antisemitismusforschung in der pädagogischen Praxis 
 Vertr.-Prof. Dr. Marc Grimm (Bergische Universität Wuppertal) 

(3) Antisemitische Codes und Symbole erkennen 
 Marit Zimmermann (Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus NRW) 

(4) Umgang mit Antisemitismus in Hochschulverwaltung und studentischer 
Selbstverwaltung  
 Dr. Reut Yael Paz (Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)) 

(5) Antisemitism and Higher Education (in English) 
 Nikolai Schreiter (Universität Passau)  

 

15:00–16:00 ABSCHLUSSDISKUSSION 

  Welche Strukturen braucht die Antisemitismusprävention an Hochschulen? 

 Evelyn Deller (stv. Vorsitzende des Jüdischen Studierendenverbands NRW) 
 Andreas Stahl (Leiter der zentralen Stelle für Beratung und Monitoring von 

antisemitischen Vorfällen an Hochschulen in Nordrhein-Westfalen) 
 Prof. Dr. Stefan Müller (Frankfurt University of Applied Sciences)  
 Moderation: Katrin Henkelmann (Centrum für Antisemitismus- und 

Rassismusstudien, katho) 
 
                                                                                                                              

ZUR ANMELDUNG                         

https://katho-nrw.de/events/anmeldeformular/ibas-fachtagung-2026

